
Erläuterungen zur Grundwasserkarte 
 

Lockergesteins-Grundwasserleiter in Talsohlen  Hydrologische Angaben 

 

 
 
Gebiet geringer Grundwassermächtigkeit 
(meist weniger als 2 m) oder geringer 
Durchlässigkeit. Randgebiet mit unter- 
irdischer Entwässerung zum Grund-
wassernutzungsgebiet. Für vertikale 
Fassungen nur selten geeignet. 
 
 
Gebiet mittlerer Grundwassermächtigkeit  
(2 bis 10 m), für kleine bis mittelgrosse 
vertikale Fassungen geeignet. 
 
 
 
Gebiet grosser Grundwassermächtigkeit  
(10 bis 20 m), für grosse vertikale 
Fassungen geeignet. 
 
 
 
Gebiet sehr grosser Grundwasser- 
mächtigkeit (mehr als 20 m). 

 

ausgeprägter Quellhorizont an der Basis eines 
angeschnittenen Grundwasserleiters 

 
Isohypsen des Grundwasserspiegels bei 
Mittelwasserstand (punktiert: wenig gesichert) 
 
Isohypsen der Grundwasser-Druckfläche 
(gespanntes Grundwasser) 
 
Fliessrichtung des Grundwassers  
nachgewiesen / vermutet 
 
Linie gleicher Grundwassermächtigkeit (m) 
 
Oberflächengewässer wirkt als Vorfluter 
für das Grundwasser 
 
Oberflächengewässer infiltriert in das 
Grundwasser 
 
Karst- oder Kluftwasserverbindung mit 
Impfstelle (Distanz grösser 1 km)

 
 

 

 

Lockergesteins-Grundwasserleiter ausserhalb 

Talsohlen 

 

 

Gewässernutzungsobjekte 

 

 

 
Stockwerkbau 

 

Gebiet geringer Grundwassermächtigkeit 
(meist weniger als 2 m) oder geringer 
Durchlässigkeit. Quellbildner an Tal-  

hängen oder auf Hochplateaus. Für Quell-
fassungen meist geeignet. Randgebiete mit 
unterirdischer Entwässerung zum Grund-
wassernutzungsgebiet. 

 
 

Gebiet mittlerer Grundwassermächtigkeit 
(2 bis 10 m), für kleine bis mittelgrosse 
vertikale Fassungen geeignet. 

 
 

Gebiet grosser Grundwassermächtigkeit 
(10 bis 20 m), für grosse vertikale 
Fassungen geeignet. 

 
 
 
 

Gebiet sehr grosser Grundwasser- 
mächtigkeit (mehr als 20 m). 

Grundwasserfassung 
 
einfache Grundwasserfassung  
 
Quelle 
 
Quelle ohne bekannte Nutzung  
 
Sondierbohrung  
 
Sondierbohrung mit Piezometer 
 
Erdwärmesondenbohrung  
 
andere Erdwärmeanlage  
 
Rückgabe in Grundwasser  
 
Anreicherungsanlage 
 
 
Objekt ausser Betrieb, aufgehoben, versiegt 
 
 
Objekt geplant 

tieferes Grundwasservorkommen vorhanden 

 

 

Bedeckung von Grundwasserleitern 

 
schlecht durchlässige Deckschichten von meist mehr 

als 5 m Mächtigkeit (Moränen, Schwemmlehme, 

Stillwasserablagerungen) 

 
 

Sauerstoffarme Grundwasserverhältnisse 

Objektbeschriftung (ab Massstab 1:5'000 und grösser) 

Identifikationsnummer (z.B. 100735T) ergänzt mit folgenden Buchstaben 

T Trinkwasser (öffentl. Interesse) / N Notwasser / A Arteser / 

W Wärme-, Kältenutzung / R Rückgabe, Anreicherung / 

U unteres Stockwerk gefasst  

 

Technische Anlagen 
 

naturbedingt sauerstoffarmes Grundwasser, 

z.B. infolge Torfeinlagen  

(Sauerstoffsättigung kleiner als 20 %) 
 

 

Entwässerungskanal ober- / unterirdisch, 

mit Entwässerungspumpwerk 

 
Stauwehr / Sohlschwelle mit Staukote (m ü.M.) 

Weitere Informationen 

Informationen zu den Gewässerschutzbereichen und Grundwasserschutzzonen/-arealen sind in der Gewässerschutzkarte dargestellt. 

Der Karteninhalt entspricht dem Kenntnisstand der kantonalen Behörde. Der aktuelle Stand der Grundwasserkarte und der 

Gewässerschutzkarte ist im Internet unter www.geoportal.ch verfügbar. 
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